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I N tt l a n d .
W i e n .

' ^ e n neucüen Nachrichten aus Hermann?
siadt vom9. d.M.zufolge, hatten Se .Na j .
der Kaiser, nachdem Allerhöcksidieselben an den
vordergebenden Tagen die Umgebungen dieser
Stadt in Augenschein genommen, eiucr Raths»
Atzung der ^5cl)ntzverwa!:ul:g (des Thesou«
rariats) beigewohnt. Am io. gedachten Gc.
Ma j . sich an die Wallachiscke grenze zu be-
geben , um dle Kontumaz-Anstalten und die
Ucbcrrcsic derAömlschenStraße(^'.'<t .j^l». )
z^ besichtigen, "im 1 . wollte der Hof die
ŝ cisc nc,ch Kronstadt anNcten. Der (^chwie^
s.ersr-bn dcs Fürsten der WaUachal, Van Arg-
^no^ull), wclckcr vo», diesen: Fnrsten beauf-
Nagi -.var ) ) . k . k. M M . bei Nlllcr'-öchstit)-
rtr Anfunstln Hcrmannsiadt feicrllch »ude-
willkommen, batte am 8. d, " . die Ehre,
I I . M M . dem Baiser uno der Kaiserinn vor-
gestellt zu werden« ^ .

Der cUcrböcbsie Hof und die Stadl sind
vorgestern durch d,e aus Ofen eingegangenen
Nachnchun mit aUüemeincmTeidwelen erfüllet
worden.

Der Frau Erzherzoginn Hermine kaiserl.
Hooeit, des Herrn Erz erzogs Palatinus
durchlauchtigste Gemablinn, war in Ihrer
Schwangerschaft glücklich vorgerückt, und
man erwartete derselben Entbindung nicht
eher als im '̂  onathe Oktober, als Ihre
kaiserl. Hoheit in der Nacht vom »3. auf
den »4. d. N . nnvermuthet Gebnrtswehen
füdlten, und mit denselben beinahe zugleich
Konvulsionen elutraten. Des Erzherzogs Pa-
latinus kaiserl. Hoh waren eben am '2. in
Geschäften nach Tyrnau gereiset, und wollten
mit der auf der Hinreise begriffenen Frau
3̂  uttcr, Prinzessinn von Anbalt < Berndurg «
Schaumbulg, am »/, unter Wegs zusam-
mentreffen, um Höcksldlek'lbe am 5. in die
Arme idrer Tochter zu führen, indessen das
Verbängniß anders vcr'ügte. Es waren der
f. Leibarzt, Doctor Pslsterer, der Professor
der Oebuvtsbülfc, Doctor B i r l y , und die
Hebamme, Frau Scklick, auqenblickiicn zu«
gegen, und baden mit gleichviel Einsicht,
Geistesgegenwart und Geschick!icbseit der ho-
hen Lc'.dcnden allen möglichen Beistand ge<
leistet, indessen dei Hochstderselben unter
steten Konvulsionen, die Narur alle M i t -
wirkung versagte. Am x^. nach 11 Uhr Vor-



Mittags sah sich Doctor Bir ly in ber Noth-
wendigkeit, das slch zeigende Kind mit den
Instrumenten abzunehmen, welches mit dem
glü^llchsten Erfolge geschah. Es war eine
Erzherzoginn, ganz bei Leben. Doch es zeig-
te sich nun ein zweites Kind. Die t>ohc Wöch-
nerinn wurde etwas ruhiger; aber es wädrte
nicht lange, da die Zuckungen nut erneuer-
ter Kraft wieder sich zeigten. Gegeu - M r
wurde das zweite Kind, ein Erzherzog, mit
den Instrumenten gebohlt, und auch diese
Operation sehr glücklich vollbracht, aber al-
le Mittel die man anwandte, um die Zu-
ckungen der leidenden Erzherzoginn zu stillen,
ivaren vergebens; dieselben nahmen entgegen
immer mehr überHand, und nnter dense'ben
gaben Allerhöchdieselbe um halb 2 Uhr Nach-
mittags den Geist auf. Alles was mensch-
liche Wissenschaft und Kunst vermögen, ist
zur Rettung der erhabenen Prinzessinn ange:
wendet worden; allein die Natur bat ganz
ihren Beistand versagt, und so bat es der
Vorsehung Gottes gefallen Sr kaiserl. Ho,
heit dem Erzherzoge Palatinus diese harte
Prüfung aufzulegen.

Die durchlauchtigsten Zwillinge sind in
erwünschter Gesundheit.

Es «st wegenjencs betrübten Todtfailes be-
reits die Hoftrauer angesagt. Sie wird ver-
möge allerhöchster Anordnung , Montags de.l
22. d P', angezogen, und durch sechs Wo-
chen mit folgender Abwechslung getragen :
Die ersten zwei Wochen, das isi: vom 22.
September bis ewschließig 6. Oktober, er«
scheinen die allerhöchsten und böcbstcn Frau-
en und die Damen in >'chwarz»',u Groödc<
Wur mit schwarzem Kopfputz und ^orniluren
dann mit schwarzem Schmuck; die andern
vier Wochen, das ist: bis emscklicßig 2leu
November, tragen sie die vorige Kleidung
mit Kopfputz und Garnituren von Spitzen
oder Blondes und <chtem Schmuck.

Die allerhöchsten und höchsten Herrschaf-
ten, diek. k. geheimen Rathe, Kämmerer und
Truchsesse, erscheinen in dcn ersten zwei Wo,
chen im schwarzen glatten Tücke mit seidenen
Knöpfen und Untersuttcr, mit Mancbctten
von Battist, mit anae-aufenen Degen und
Schnallen; die andern vier Wochen iu'er-

tvaknier Kseibunq, mit Vancbetttn ^vn
Spitzen, gefärbten Degen uud Schnallen."

(W Z.)

A u s l a n d .
I t a l i e n .

Neapel, dcn 29. A„g .
Eine besondere Na tu retschcin'ung trug sich

kürzlich m dec Provinz Prlnclpato ullra zu.
Einige Wäschcrinnci, waren eben bei der Ar«
Veit an cmem Psunncn, als bei sonst hei«
term Huumel eine kegelförmige Stulunvolke
sich auf die Gegend des Brul-nens herab-
senkte. Erschrocken flohen die Frauenzimmer
von diesem Ort und durch ihc Gcschrei wa-
ten mehrere Leute herbeigeeilt. N,»,l zog die
Wolke alles Wasser aus dem Brunnen an sich,
nahm in iblcm Wirbel cUe ausgebrcuete
Lcinwand und a?,dere Sachen nnt sich fort,
und strich mit di-jcu bis an einige mehrere
Zeilen entfernte Oertcr, von wo sie inner-
halb einer Stnndc bls in die Nade des Brun-
nens zurückkehrte und dort fast alle mttgeführ-
tc Sachen fallen ließ, von denen einige Stü-
cke verbrannt, andere aber gleichsam wie
von Kanonenkugeln durchlöchert waren. Der
dortige Generalvikar hntte viele Mühe die
ieut? zu bertden, ds-ß dieses zwar ein selte-
nes, doch aber ein natürltches Ereigniß ftie.

S c h w e i z .
Bern, vomMevtembrl-.

^ndem dlc hleNgc Leitung von den strau»
rlgen folgen jprlckt, welche die Duldung
prwileg,rtcr Spielba- ke in der Näbe qrvüer
S t a t t h a t , erklärt sie es für ein Elchen aro.
ßel,norall,cker Apathie, daßmaudie Spie«
lcr Banquiers nenut; Frelscliupper nenne
Nlan sie, und sckon diese blo^e Benennung
wird manchen von diesem «andern Gewerbe
zurückschrecken Ucbrigcns nennt man die
^ crgünslignng zu solcbcn spielen sehr un.»
iur:dl,ch: Privilegium: D'spenwtion muß
m<iu es kcißen; denn diese ist ein Verech-
tigung^brlcf zu eiucr, zau sich vcrbothtucn
Handlung. ( S . Z.)

F r an kreick.
Berichte vom 5l!^in von, 7. Sepk metden:

Der Oesterreichische Oberbesehlsbadcr,



GeneralFv1mont> isi nach Letbrinqen qereist,
um den Baierischen Oberbcfedlshadcr, Ge-
neral Dclamottc, zn besuchen, und bci ibm
den Herzog von Wellington zu erwarten.
Er wird den Baierischcn nnd Würtcmbergi,
schen Musterungen beiwohnen, und mlt dem
Generallfflulus künftigen Freitag zu ^?age-
liau eintreffen. Der Ehes seines Oeneralsiabs,
Hr. v Hauer, blieb inzwischen in letzterer
Stadt, umAnstaltzur Äantonnirung dervon
allen Seiten in der Umgegend von Hagenau
anlanZenden Oesterreich ischrn Truppen zu
dessen. Schon sind die Infanterie-Regi-
menter Giulay ur.b Benjowsrl, und das Dra-
goner-Regiment Riesck angekomnien; das
ArnUerie.-Corps war bereits ftlt Ailfang
dieses Monatds versammelt, um Vorübun-
gen tn den Artillerie' Mansnvers zu halten.
Vorgcn langen das Infanterie - ^iegimelit
Erzherzog Rainer und das D»ogover Negi«
ment Äkviiprinz von Vaiern an; übermorgen
noch andere Truppen. Die Oesierreichlsche
Revue wird zahlreich und glänzend seyn.

(W. 3 )
Eine niederländisch? Zeitung w i ' (Assem

was bisher verlautete, entgeacn) wissen, daß
wirklich eine Akte wegen Verminderung der
Okkupationsarmee um ein zweites Fünftbeil,
zu Ende Augusts durch dte Minister von ^
Nackten zu Parls unterzeichnet worden sei,
und daß dieses Fünstbeil Frankreich vor En-
de dicfts Iabrs räumen wcrde. Vermutb-
lich dürfte jedsch diese Nachricht erst durch
die Rede des Königs von Frankreich bei
Eröffnung der Kammern offiziell bekannt
werden.

Der Hamburger Korrespondent saqt:
. „Das mit dem französischen Hofe abgeschlos-

sene Konkordot erregt selbst in Norn qroß.s
< Erstaunen, und ,nan glaubt, daß bei der

bevorstehenden Versammlung der Kammorn
in ^aris Vieles lnerüber zur Sprache foni-
m<!, werde. Ä>an balt bei der ,̂  uickelbelt
mebrcrer Stellen desselben, dis leicht zu gro-:
ßem Nachtheile der Protestanten aus.zelcgt
werden fHnnlen, eine nadcre Bestimmung
derselben zur kicherung dieser Letztern für
nothwendig."

Die Pariser Journale erzählen noch ver-
schiedene Züge von Desbans.

Den Morgen vor der Hinrichtung frub-
siücrren Dcebans und Chayaur mit if-rcm
Vertheidiger, Hrn« Claveau; sie nahmen Eho^
kolade und Cbamvagner. Hier war es, wo
Dcsbans sagte: ,',Ich werde auf die Eben«
von GreikUe wie auf das Echlacktfeld zie«
hen, und mir einbilden alsTirailleur zu ster«
ben." —Claveau bezeugte die Hoffnung, inn
in der andern. Welt wieder zu sehen. „Das
boffe tch auch," crwiederteDesbans, „und als
Fourier gehe'ich hin, uns Quartier zu be-
siellen," — 3Ns sie zur Richtstatle fuhren f
war ibr Gesicht heiter, und ihr Aeußere«
zeigte die größte Standhaftigkeit Nachdem
sie sich wmarmt hatten, gab Desbans mit
fester Stimme das Losungswort: Feuer!

Die Vaireuther Zeitung schreibt aus Pa-
ris unterm ^8. 'August?

,,D?r sonderbare Prozeß des Menschen,
der sich für Ludwiq X V I I ausgibt und als
solcher de. französischen Thron in Anspruch
nimmt, macht hier viel Aufsehen, obgleich
dieser Prätendent zu Rouen im Gefängniß
sitzt. E l hat in seiner Gestalt viel Aehnlich-,
feit mit dem am 27. März »785 gebornen
und am 8. Juni 1795 im Tempel gestorbe-
nen Prinzen, für welchen er sich «usgibt,
und er sieht auch in dem Alter, in welchem
der Prinz jetzt seyn würde. Er verschwendet
viel Geld, womit er reichlich verschen scheint,
und hat dadurch viele 'Anhänger in der Nor,
mandie und in Bretagne gemacht Anfang«
lich saß er als Gefangener aufcinem Schloß
an der Grenze die'er beiden Provinzen; 5a
aber die verführten Landleute mehrere Ver«
suche, ih:l zu befreien, machten, so brachte
man ihn nacb Nouen. Es scheint, daß die an,
gcsekensien Dcnd eschen Fa:> i l icn, der groß«
te Tbeil der Priester und selbst Beamte, ihn
zu seinen Ansprüchen ermuntere, mit Geld
i.nfcrsiützt, und die Absicht gebabt haben,
bei einer günstigen Gelegenheit ihn an die
spitze eines Anfrubrs, an welchem in der
Brctage gearbeitet wurde, zu stellen Herr
B^urdon Lcb'.anc, der über sein bebaupte»
tcs Rccht, dcn Namen Vourbon zu führen,
m,t der töniglickci! Familie schon Prozeß
fubrtc, bat sich freiwillig zum Vertheidiger
dleses Prätendenten aufgeworfen, führt
dessen Sache m,t Eifer und Zuversicht, und



dessen Gunsten eine sonderbare/ Denk-
schüi! herausgegeben , in welcher er umständ-
lich erzahlt, aufwclcheWeise der Prinz aus de u
Tcmpe! cutkommcn sei, und wie cr sende >i
gelebt l^ab,. Endlich gibtHr. Bourbon die
Beweismittel an, wodurch sein Cl,cnt dar»
thun w i l l , daß er wnMch Üudwig XV>.i.
sei. Dahin gebort, daß er bcsoudcrz Zei-
chen an dcm Körper seiner Schwester, der
Herzoginn von Angouleme, angeben, und
sie c.n mehrere llms.ande crinner'.'. wolle,
die nur ü)M und idr bekannt seyn könn-

. ten Er verlang: eine lluterrednng n,it der
Herzoginn , oder eine öffentliche Untersuchung
wobei er seine Beweise vorbringen wi l l .
Aber keines von beiden wird ilnn bewilligt
werden. Der wahre Name dieses Betrügers
ist: Onwago. Man glaubt, wenn alles auf-
geklärt ist , dürfe er, wie die eiserne i as«
ke, ewig eingesperrt werden. Man sagt,
eine Herzoginn W bezahle monathlich o
Louisd'orzur Bestreitung seiner '^terhaltung
imGefängniß, Die Ultras geben sich alle ^übe,
Ausmcrlsal'ckcil auf ihn zu errcgcu. Dafür
ha! er ihnen versprochen , nicht nach der Kon-
'«Ntutlon, sondern nack den Grundsätzen
seiner Vvrfahren zu regieren." ('AUg. Z )

E r v ß d r i t a n n i e u.

I u dl".' Cny hat mau folgende Nachricht
e rha l ln :

,.Der All igator, KapUan Asbton wurde
auf selner-^a^rt von London nach ^k . V in -
cent am F. J u l i durch ciucn Kaper von 7
Kanonen und ß3 Mann, dcm Vernehmen
nach die Horpolse, volvBuctios-ayrcs, v i -
sitirt, der ihm Wc in , Kartossein uud Ha«
ber wegnahm, ^cbn Tage vorder haNe der
nemlichc Kaper sich eines spanisch.'!! ^><^sss
bemächtigt, das er» ach Bueuos-ayres schiene.
Ab« einige atroscn von der Equipage er-
zablten, noch zwei Tage früber bade der Sa-
per cine engl scke Brigg geplündert, und ne
nachher beschossen, bis sie sank" Ist diese
Nachr i t t gegründet, so wird sie schnell dte
Frage über unsere Neutralität gegen dlesüd'
amerikanischen Korsare:» entscheiden, Eng-
land wird nie dulden, daß seine Flage un«
gestraft insul t i r t , und das Interesse seines
Handels ewigen Freibeuter preisgegeben

werde, die unter dcm VorwanAt für die
Frcil citzu kämpfen, slusschwcifungenbegeyu,
welche dlcUnavf-än/jlgfcit aller Nationen aus
Epiel letzen. M.c Unwillen hören w i r , daß
ein großer Tben der Mannschafc des Kapers,
melcher den Alligator visitirte, aus Englän^
dern bestand. Cmer davon wurde erkannt;
er bat frübcc auf eiucr brittischen Kriegs?
sloop gcd'iel^ ^ (Allg, Z.)

Nügcsädr 3oa Schisse des königl. See-
wesens lie^cu gegenwärtig zu Ponsuionth
vereint. Die VNtoria und der Nelson ziehen
besonders die Aufmerksamkeit des Publikums
auf sich. Haup^achlich zeichnet sich der Nel-
son durch Große, Schönheit Und Nabmen
aus, den er sübrt Er ist für 13? Kanone«
gebohrt, und das größte Kriegsschiff, daß j«
in England erbaut worden, t'an unterhalb
es mi t besonderer Sorgfal t ; die d^ei großen
Masten stebe« ausrecht, das andere Takel-
werk liegt auf dem Verdecke, und ist so zu«
gelüstet, daß, mit Ausnahme der Kanonen,
das Schiff in 4) Stunden unter Scgcl gehen
kann. (W. Z,)

A m e r i k a .
Wie- groß bei manchen Personen iu den

vereinigten Staaten der Enthusiasmus sär
die ^ache der Süd < Amerikanischen Insur-
genten ist, beweist unter audcrn dcr Umstand,
daß der Sherif von New-Fork , Ruggl?s
Hubhard, ein wohlhabender Nann , sein Amt
niedcrgelcqt hat, um mit d^r ihm eigenthü.-^
!ick zugehörigen Br iag « onziana dem S i r
Gregor ..ac-Gregoren Hülfe zuziehen»

( W 3.)
Man bemerkt« a»f den amerikanischen

Schiffswerften eine große Thätigkeit; die an-
gefangenen LinienschUe wurden schnell vollen-
det, und neue auf den Stapel gelegt. Die
Conmodorcs Nodger und Decatur waren zu
diese,« Bedufe als Regierungs - Kommissa?
rieu nach New - Aork gekommen.

(S. Z.)

Wechsel-Conr5in Wien
am 20/September »3»^

Couventtonsmünze von Hundert 202 lsH.


